
Anlage zum Präsidiumsbeschluss RSO 1781 am 23.02.2026 

Prüfungsordnung des Fachbereichs 2: Informatik und Ingenieurwissenschaften – 
Computer Science and Engineering der Frankfurt University of Applied Sciences für 
den Bachelor-Studiengang Maschinenbau vom 17. April 2019, zuletzt geändert am 
18. Juni 2025 
 
Hier: Änderung vom 14. Januar 2026 
 
Aufgrund des § 50 Abs.1 Nr. 1 des Hessischen Hochschulgesetzes (HessHG) vom 
14. Dezember 2021 (GVBl. I S.931), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
10. Oktober 2024 (GVBl. 2024 Nr. 56), hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs 2: 
Informatik und Ingenieurwissenschaften – Computer Science and Engineering der 
Frankfurt University of Applied Sciences am 14. Januar 2026 die nachstehende Änderung 
der Prüfungsordnung beschlossen. 
 
Die Änderung der Prüfungsordnung entspricht den Allgemeinen Bestimmungen für 
Prüfungsordnungen mit den Abschlüssen Bachelor und Master an der Frankfurt 
University of Applied Sciences (AB Bachelor/Master) vom 10. November 2004 (StAnz. 
2005 S. 519), zuletzt geändert am 21. Juni 2023 (veröffentlicht am 8. August 2023 auf der 
Internetseite in den Amtlichen Mitteilungen der Frankfurt University of Applied Sciences) 
und ergänzt sie. 
 
Die Änderung der Prüfungsordnung wurde durch das Präsidium am 23. Februar 2026 
gemäß § 43 Abs. 5 HessHG genehmigt. 
 
Artikel I: Änderung  
 

1. In der Anlagenübersicht wird die Angabe „Anlage 7: Studienvertrag für 
Studierende der Dualen Studienvariante (Muster)“ ersatzlos gestrichen. 

2. In § 2 „Zugangsvoraussetzungen, Immatrikulationsvoraussetzungen und 
Vorpraktikum“ Absatz 2 Satz 1 wird nach dem Wort „Studienvertrag“ die Angabe 
„(Anlage 7)“ ersatzlos gestrichen. 

3. § 3 „Qualifikationsziele“ wird wie folgt geändert: 
a.  Im Absatz „Wissensvertiefung“ Satz 2 wird nach der Angabe „der 

Produktion und Fertigung, der“ das Wort „Automobiltechnik“ durch die 
Wörter „Energie- und Fahrzeugtechnik“ ersetzt, 

b. Im Absatz „Wissensverständnis“ Satz 2 wird nach der Angabe „der 
Produktion und Fertigung, der“ das Wort „Automobiltechnik“ durch die 
Wörter „Energie- und Fahrzeugtechnik“ ersetzt. 

4. § 6 „Module“ wird wie folgt geändert: 
a. In Absatz 4 Satz 2 Halbsatz 2 wird nach der Angabe „„Produktion und 

Fertigung“,“ die Angabe „„Automobiltechnik““ durch die Angabe 
„„Energie- und Fahrzeugtechnik““ ersetzt, 

b. In Absatz 6 Satz 1 Halbsatz 2 wird nach der Angabe „„Industrial 
Engineering and Quality Management“,“ die Angabe „„CNC-Machine 
Tools and Investment Appraisal”“ durch die Angabe „„Machine Tools and 
Production Systems” ersetzt. 

5. Die Anlage “Schwerpunktwahlmöglichkeiten“, Anlage 1d zur Prüfungsordnung -
wird wie folgt neu gefasst: 
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6. Die Anlage „Modul- und Prüfungsübersicht Maschinenbau (B.Eng.) – Anlage 2 zur 

Prüfungsordnung-“ wird wie folgt geändert: 
a. Die Spalte „Präsenz-SWS“ wird ersatzlos gestrichen. 
b. In Zeile 19 „Fluid Dynamics“ wird die Zeile „Technical English 3 - 

Vorleistung“ ersatzlos gestrichen. 
c. In den Zeilen 21-3, 23-3 und 28-3 wird in der Spalte „SP-Zuordnung“ die 

Angabe „AUTO“ durch die Angabe „EFA“ ersetzt 
d. Die Zeile 22-3 wird wie folgt neu gefasst: 

 

22-3 Wärmekraftmaschinen 
Klausur, 

90 
150 1 4/6 5 

Deutsc

h 
2 EFA 

 Wärmekraftmaschinen (Vorlesung)         

 Verbrennungsmotoren (Labor) 
Vorleistun

g 
      

 

 
 

e. Die Zeile 26-3 wird wie folgt neu gefasst: 
 

26-3 
Schwerpunktprojekt Energie- und 

Fahrzeugtechnik 

Projekt, 

Präs. 
300 16 Wo 5/7 10 

Deutsc

h 
3 EFA 

 Projekt Energie- und Fahrzeugtechnik         

 Teamarbeit (Seminar) 
Vorleistun

g 
      

 

 Wissenschaftliches Arbeiten (Seminar) 
Vorleistun

g 
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f. Zeile 27-2 wird wie folgt neu gefasst: 

 

27-2 

Werkzeugmaschinen und 

Produktionssysteme / Machine Tools and 

Production Systems 

Projekt, 

Präs. 
150 1 5/7 5 

Deutsc

h/Engli

sch 

2 PF 

 

Werkzeugmaschinen und 

Produktionssysteme (Vorlesung) / Machine 

Tools and Production Systems (Lectures) 

       

 

 
Werkzeugmaschinenlabor / Machine Tool 

Laboratory/ 

Vorleistun

g 
      

 

 
g. Zeile 27-3 wird wie folgt neu gefasst: 

 

27-3 Grundlagen der Fahrzeugtechnik 
Klausur, 

120 
150 1 5/7 5 

Deutsc

h 
2 EFA 

 Fahrzeugtechnik (Vorlesung)         

 Fahrzeugtechnik (Labor) 
Vorleistun

g 
      

 

 
 

7. Das Modul 19 „Fluid Dynamics“ (Anlage 4) wird wie folgt geändert: 
a.  In der Zeile „Module examination requirements“ wird die Angabe „Role 

play, at least 7, at most 10 minutes, total time 10 hours” durch das Wort 
„None” ersetzt, 

b. In der Zeile “Module contents” wird die Angabe “Technical English 3“ 
ersatzlos gestrichen. 

8. Im Modul 21-3 „Wärmetechnik“ (Anlage 4) wird in der Zeile „Art des Moduls“ das 
Wort „Automobiltechnik“ durch die Wörter „Energie- und Fahrzeugtechnik“ 
ersetzt. 

9. Das Modul 22-3 „Verbrennungs-/Wärmekraftmaschinen“ (Anlage 4) wird wie 
folgt geändert: 

a. In der Zeile Modultitel wird die Angabe „Verbrennungs-/“ ersatzlos 
gestrichen. 

b. In der Zeile „Art des Moduls“ wird das Wort „Automobiltechnik“ durch die 
Wörter „Energie- und Fahrzeugtechnik“ ersetzt. 

c. In der Zeile „Inhalte des Moduls“ wird vor dem Wort 
„Wärmekraftmaschinen“ die Angabe „Verbrennungs-/“ ersatzlos 
gestrichen. 

10. Im Modul 23-3 „Vehicle Safety“ (Anlage 4) wird die Zeile „Learning Outcomes and 
skills” wie folgt neu gefasst: 

 
Learning outcomes and skills The students have a basic knowledge of the 

operational safety of vehicles that run on 
conventional and alternative fuels (liquid and 
gaseous). Together with the regulatory and 
operational requirements they are familiar with 
the types of energy storage systems present in 
vehicles. A basic understanding of combustion 
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and flammability of fuels is also gained. They are 
familiar with the vehicle development process. 
They are able to carry out risk assessments of 
representative fueling components and systems 
to identify methods to reduce risks while 
designing the same. 
The students are able to distinguish between 
active and passive vehicle safety and can assign 
and assess the respective measures and 
systems. They know the requirements, 
development steps and tools for optimizing 
passive safety. 
The students are able to use basic knowledge of 
technical mechanics and automotive engineering 
to understand, interpret and objectively describe 
accident processes in racing. They know what 
dangers exist when operating motor vehicles in 
racing and derive possible concepts and 
measures to protect and secure drivers in the 
event of accidents. 

 
11. Das Modul 26-3 „Schwerpunktprojekt Automobiltechnik“ (Anlage 4) wird wie 

folgt geändert: 
a. In der Zeile Modultitel wird das Wort „Automobiltechnik“ durch die Wörter 

„Energie- und Fahrzeugtechnik“ ersetzt. 
b. In der Zeile „Art des Moduls“ wird das Wort „Automobiltechnik“ durch die 

Wörter „Energie- und Fahrzeugtechnik“ ersetzt. 
c. In der Zeile „Inhalte des Moduls“ wird das Wort „Automobiltechnik“ durch 

die Wörter „Energie- und Fahrzeugtechnik“ ersetzt. 
12. Das Modul 27-2 „CNC-Werkzeugmaschinen und Investitionsrechnung/CNC-

Machine Tools and Investment Appraisal“ (Anlage 4) wird durch das folgende 
Modul „Werkzeugmaschinen und Produktionssysteme / Machine Tools and 
Production Systems“ ersetzt: 

Modultitel / module title 

Werkzeugmaschinen und Produktionssysteme / Machine Tools and 
Production Systems  
 

Modulnummer / module 
number 

27-2 

Studiengang / study program Maschinenbau / Mechanical Engineering 
Verwendbarkeit des Moduls / 
module usability 

Maschinenbau Doppelabschluss (UCA), Service Engineering /  
Mechanical Engineering Double Degree Programme (UCA),  
Service Engineering 

Dauer des Moduls / module 
duration 

Ein Semester / one semester 

Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf / recommended 
semester 

Allgemeine Studienvariante/Duale Studienvariante: 5. Semester /  
General study programme / Dual study programme: 5th semester 
Studienvariante „focus!ng”: 7. Semester /  
Study programme „focus!ng”: 7th semester 
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Art des Moduls / module type Wahlpflichtmodul (Schwerpunktmodul im Schwerpunkt Produktion 
und Fertigung, Wahlpflichtmodul für die anderen Schwerpunkte) /  
Compulsory elective Modul (Mandatory module in the 
specializations production and manufacturing, compulsory elective 
module for the other areas of specialization) 

ECTS-Punkte (CP) / Workload 
(h) / ECTS-Points (CP) / 
workload (h)  

5 CP / 150 h  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul / module 
prerequisites 

Nachweis des Vorpraktikums /  
Confirmation of pre-study industrial internship 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme an der 
Modulprüfung / module 
examination requirements 

Versuche im Labor mit schriftlicher Ausarbeitung, (Gesamtaufwand 
15 Stunden) /  
Laboratory experiments with written assignment (workload 15 hours)  

Modulprüfung / module 
examination 

Projektbericht (Bearbeitungszeit 12 Wochen) mit Präsentation in der 
Gruppe (mindestens 15, höchstens 30 Minuten pro Person) /  
Project report (processing time 12 weeks) with presentation in the 
group (at least 15 minutes, at most 30 minutes per person) 
 

Lernergebnisse und  
Kompetenzen /  
Learning outcomes and skills 
 

Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, den 
Aufbau, die wesentlichen Komponenten von Werkzeugmaschinen 
sowie modernen Produktionssystemen zu beschreiben und die 
Wechselwirkungen zwischen Maschinen, Fertigungsprozessen und 
übergeordneten Produktionssystemen zu analysieren. Sie kennen 
aktuelle Entwicklungen aus den Bereichen Digitalisierung und 
künstlicher Intelligenz im Kontext der Produktionstechnik und 
können Anforderungen an Werkzeugmaschinen in unterschiedlichen 
Produktionssystemen sowie in internationalen 
Produktionsverbünden fachgerecht erarbeiten. Zudem sind sie 
befähigt, Werkzeugmaschinenkonzepte hinsichtlich 
Leistungsfähigkeit, Eignung für spezifische Prozessketten und 
wirtschaftlicher Kennzahlen, wie beispielsweise Stückkosten, zu 
beurteilen. Die Studierenden entwickeln exemplarisch geeignete 
Produktionssysteme und Prozessketten auf Basis gegebener 
Produktionsvolumina und technischer Randbedingungen und treffen 
fundierte, wirtschaftlich begründete Entscheidungen bei der 
Auswahl und Auslegung von Werkzeugmaschinen. Darüber hinaus 
kommunizieren sie technische Zusammenhänge adressatengerecht 
und arbeiten in Gruppen effektiv an komplexen Problemstellungen 
der Produktionstechnik /  
  
After completing the module, students will be able to describe the 
structure, key components, and operating principles of machine 
tools and modern production systems, and to analyze the 
interactions between machines, manufacturing processes, and 
higher-level production systems. They are familiar with current 
developments in the fields of digitalization, Industry 4.0, and 
artificial intelligence in the context of manufacturing technology and 
can professionally develop requirements for machine tools in 
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different production systems and in international production 
networks. In addition, they are able to evaluate machine tool 
concepts in terms of performance, suitability for specific process 
chains, and economic indicators, such as unit costs. Students 
develop exemplary suitable production systems and process chains 
based on given production volumes and technical constraints and 
make well-founded, economically justified decisions when selecting 
and designing machine tools. In addition, they communicate 
technical contexts in a manner appropriate to the target audience 
and work effectively in groups on complex problems in production 
engineering. 
 

Inhalte des Moduls / module 
contents 

Werkzeugmaschinen und Produktionssysteme (Vorlesung) / 
Machine Tools and Production Systems (Lectures)  
Werkzeugmaschinenlabor / Machine Tool Laboratory  

Lehrformen des Moduls / 
module teaching methods 

Seminaristische Vorlesung und Inverted Classroom / Seminaristic 
Lecture and Inverted Classroom 
Laborübung / Laboratory exercise 

Sprache / module language Deutsch und Englisch / German and English 
Häufigkeit des Angebots / 
module availability 

Jedes Wintersemester / Each winter semester 

 
13. Das Modul 27-3 „Kraftfahrzeugtechnik“ (Anlage 4) wird durch das folgende 

Modul „Grundlagen der Fahrzeugtechnik“ ersetzt: 

Modultitel  
Grundlagen der Fahrzeugtechnik 

Modulnummer  27-3 
Studiengang  Maschinenbau 
Verwendbarkeit des Moduls   
Dauer des Moduls  Ein Semester 
Empfohlenes Semester im 
Studienverlauf 

Allgemeine Studienvariante / Duale Studienvariante: 5. Semester 
Studienvariante „focus!ng“: 7. Semester 

Art des Moduls  Wahlpflichtmodul (Schwerpunktmodul im Schwerpunkt Energie- 
und Fahrzeugtechnik, Wahlpflichtmodul für die anderen 
Schwerpunkte) 

ECTS-Punkte (CP) / Workload 
(h)  

5 CP / 150 h 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Modul 

Nachweis des Vorpraktikums 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme an der 
Modulprüfung 

Versuche im Labor mit schriftlicher Ausarbeitung und Präsentation 
(mindestens 10, höchstens 20 Minuten), Gesamtaufwand 15 h 

Modulprüfung Klausur, 120 Minuten 

Lernergebnisse und 
Kompetenzen 
 

Fahrzeugtechnik: 
Die Studierenden kennen sämtliche Fahrwiderstände, die vom 
jeweiligen Antrieb überwunden werden müssen. Darauf basierend 
können sie Fahrzeugantriebe hinsichtlich des Kraft- Leistungs- und 
Energiebedarfs auslegen. Sie können die unterschiedlichen 
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Fahrzeugkonzepte und Baugruppen benennen und ihnen relevante 
Funktionen sowie Auslegungskriterien zuordnen. Die Studierenden 
vertiefen die Elemente des Kraftfahrzeugantriebs, sie können die 
Funktionsprinzipien erklären und deren Bedeutung im Hinblick auf 
Fahrleistungen und Energieverbrauch beurteilen. Sie wissen, durch 
welche Maßnahmen an den Einzelkomponenten sich der Verbrauch 
minimieren lässt, können dieses im Hinblick auf immer knapper 
werdende Rohstoffressourcen beurteilen und sind in der Lage, 
verschiedene Antriebskonzepte gegenüberzustellen und zu 
vergleichen. Fachmethodik: An ausgewählten Beispielen haben die 
Studierenden gelernt, Berechnungen der Antriebskennlinien 
selbstständig durchzuführen und den Einfluss von 
Parametervariationen auf das Ergebnis hinsichtlich Fahrleistungen 
und Verbrauch zu interpretieren. 
Labor Fahrzeugtechnik: 
Die Studierenden kennen wichtige fahrzeugspezifische Messtechnik 
(Messelemente, Messdatenverarbeitungssysteme, 
Rollenprüfstand). Sie können die Funktion der Messelemente bzw. 
des Prüfstandes beschreiben und erklären und sind in der Lage, die 
spezifische Messtechnik als beispielhaft für die problemorientierte 
Anwendung von Messtechnik zu reflektieren. 
Anhand von Versuchen auf einem Rollenprüfstand haben sie 
Antriebskennlinien gemessen und die Messergebnisse analysiert 
und beurteilt. Sie haben mögliche Messfehler bestimmt, 
Wirkungsgrade der Elemente des Kraftfahrzeugantriebs abgeschätzt 
und Parametervariationen untersucht. 
Die Studierenden leiten aus den Messergebnissen Schlüsse und 
Folgerungen ab und reflektieren die Relevanz gesetzlicher 
Messzyklen. Fachmethodik: Die Bestimmung der Schwerpunktlage 
eines Fahrzeugs, deren Auswirkung auf Kippgrenze, 
Bremsenauslegung usw. wird von den Studierenden dargestellt und 
durchgeführt. Sie können selbständig Schlüsse und Folgerungen aus 
den Ergebnissen ziehen. 
Die Studierenden zeigen in einer Präsentation mit Elementen einer 
mündlichen Prüfung, wie sie die Messergebnisse auch im Vergleich 
zu theoretischen Berechnungsergebnissen beurteilen und 
interpretieren. 

Inhalte des Moduls  
 

Fahrzeugtechnik (Vorlesung) 
Fahrzeugtechnik (Labor) 

Lehrformen des Moduls Vorlesung, Labor 
Sprache Deutsch 
Häufigkeit des Angebots Jedes Wintersemester 
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14. Das Modul 28-3 „Kraftfahrzeugelektronik/Automotive Electronics“ (Anlage 4) 
wird wie folgt geändert: 

a. In der Zeile „Art des Moduls / module type“ wird das Wort 
„Automobiltechnik“ durch die Wörter „Energie- und Fahrzeugtechnik“ 
ersetzt. 

b. Die Zeile „Lernergebnisse und Kompetenzen / Learning outcomes and 
skills“ wird wie folgt geändert: 

i. In Absatz 1Satz 1 wird vor dem Wort Subsysteme“ das Wort 
„elektronische“ durch die Wörter „die elektrischen, elektronischen 
und leistungselektronischen“ ersetzt. 

ii. In Absatz 3 Satz 1 wird vor dem Wort „sub-systems“ das Wort 
electronic“ durch die Wörter „electrical, electronic, and power 
electronic” ersetzt. 

c. Die Zeile „Inhalte des Moduls“ wird wie folgt neu gefasst: 
„Kraftfahrzeugelektronik (Vorlesung) / Automotive Electronics (lectures) 
Kraftfahrzeugelektronik (Labor) / Automotive Electronics (laboratory)“ 

15. Die Anlagen „Diploma Supplement FÜR STUDIERENDE DER ALLGEMEINEN 
STUDIENVARIANTE – Anlage 6a zur Prüfungsordnung“, „Diploma Supplement 
FÜR STUDIERENDE DER STUDIENVARIANTE „focus!ng“- Anlage 6b zur 
Prüfungsordnung“ und „Diploma Supplement FÜR STUDIERENDE DER DUALEN 
STUDIENVARIANTE – Anlage 6c zur Prüfungsordnung“ werden wie folgt geändert: 

a. In Abschnitt 4.3. „Programme Details, Individual Credits gained, and 
grades / marks obtained“wird im Absatz „Production and Manufacturing” 
die Angabe “CNC Machine Tools” durch die Wörter „Machine Tools and 
Production Systems” ersetzt. 

b. Abschnitt 6.1. „Additional Information“ wird wie folgt geändert: 
i. Im zweiten Bullet Point wird die Angabe „„CNC Machine Tools and 

Investment Appraisal““ durch die Angabe „Machine Tools and 
Production Systems” ersetzt. 

ii. Im fünften Bullet Point wird die Angabe „„CNC Machine Tools“ 
durch die Angabe „Machine Tools and Production Systems“ 
ersetzt. 

16. Die Anlage „Studienvertrag für Studierende der Dualen Studienvariante - Anlage 
7 zur Prüfungsordnung -“ wird ersatzlos gestrichen. 

 
Artikel II: Inkrafttreten 
Die Änderung tritt am 1. April 2026 zum Sommersemester 2026 in Kraft und wird in 
einem zentralen Verzeichnis auf der Internetseite der Frankfurt University of Applied 
Sciences veröffentlicht.  
 
Frankfurt am Main, den ____________________ 
 
 
 
Prof. Dr. Hektor Hebert 
Dekan des Fachbereichs 2:  
Informatik und Ingenieurwissenschaften – Computer Science and Engineering  
Frankfurt University of Applied Sciences 
 


